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Schimpansenkinder müssen laufen lernen 

Schimpansen leben in der Zone des immergrünen Regenwaldes, aber auch 
noch im anschließenden Waldgürtel, der im Herbst die Blätter wechselt. Sie 
sind Baum- und Bodenbewohner. Sie sind dem Menschen von allen Affen am 
ähnlichsten. 
Das Nest der Schimpansenkinder ist im Fell der Mutter. Zunächst sind die 
kleinen Schimpansen mit ihren Kinderaugen hilflose Geschöpfe. Sie können 
sich zwar im Fell ihrer Mutter festhalten, sie können sogar ein wenig an ihr 
herumkrabbeln, aber das ist alles. Nur das Trinken und Daumenlutschen 
gehört noch zum Zeitvertreib. Schimpansenmütter spielen mit ihren Kindern 
fast so, wie es Menschenmütter tun. Junge Schimpansen können noch nicht 
gehen, das müssen sie lernen. Zuerst ergreift die Mutter mit jeder Hand eine 
Hand ihres Kindes und lässt es vor sich herlaufen. Ein wenig später setzt sie 
ihr Kind irgendwo auf den Boden, geht ein Stück fort und lockt es zu sich. Mit 
einem halben Jahr kann das Kleine laufen. 
Manchmal möchte die Schimpansenmutter einen Ausflug machen, bei dem 
jedoch das Kind sie stört. Dann lässt sie es bei einem anderen Weibchen. 
Zuweilen hütet eine Mutter drei Kinder auf einmal. Will die Mutter ihr Kind 
aber mitnehmen, dann stößt sie es mit einem Finger an, als wollte sie sagen: 
Komm auf meinen Rücken, ich gehe fort! 
Schimpansen bleiben lange Kind. Mit einem Jahr beginnen sie mit den 
anderen Kindern zu spielen. Mit zwei Jahren pflücken sie schon einen Teil 
ihrer Nahrung selbst. Sie lernen auch alltägliche Gegenstände als einfache 
Werkzeuge zu benutzen. Mit Steinen öffnen sie beispielsweise Nüsse, mit 
zusammengerollten Blättern saugen sie Trinkwasser auf, mit Stöckchen 
holen sie Larven aus faulendem Holz und Ameisen und Termiten aus ihren 
Bauten. Erst im Alter von sieben bis neun Jahren sind sie erwachsen. Bis 
dahin werden sie von ihrer Mutter geführt.    
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1. Ab welchem Alter können die Schimpansenkinder laufen? 
O   gleich nach der Geburt 
O   mit einem Monat 
O   mit einem Jahr 
O   mit einem halben Jahr 

 
2. Wo ist das Nest der Schimpansenkinder? 
  O   auf den Bäumen 
  O   im Urwald 
  O   im Fell der Schimpansenmutter 
  O   im Fell des Schimpansenvaters 
 
3. Im Text steht: „Schimpansen bleiben lange Kind.“ 
   Was bedeutet das für die Mütter? 

  O   Die Kinder müssen lange versorgt werden. 
  O   Die Kinder sind sehr unvernünftig 
  O   Die Kinder laufen erst so spät. 
  O   Die Kinder könnten schon viel früher allein zurechtkommen. 

 
4.       Erkläre, was es bedeutet, wenn eine Schimpansenmutter  
          ihr Kind mit dem Finger stößt! 
 

___________________________________________________ 
 

___________________________________________________ 
 
5. Welche der folgenden Beschreibungen trifft am ehesten auf die  

Schimpansenmutter zu? 
O   klug und geschickt 
O   liebevoll und fürsorglich 
O   nett und lustig 
O   müde und erschöpft 
 

6. Wo wohnen Schimpansen? 
  O   in Hecken und Sträuchern 
  O   auf Bäumen und auf dem Boden 
O   auf Feldern und Felsen 

  O   in Hütten am Waldrand 
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7. Was ist bei Schimpansen so ähnlich wie bei Menschen? 

O   Sie haben eine ähnliche Haut. 
O   Sie haben dieselbe Sprache. 
O   Sie haben den gleichen Lebensraum. 
O   Sie können aufrecht gehen. 

 
8. Warum hat der Autor die Geschichte geschrieben? 
 O   um über den Regenwald zu berichten 
 O   als Warnung vor den Schimpansen 
 O   um über das Leben von Schimpansenkindern zu berichten 
 O   um ein Erlebnis einer bestimmten Schimpansenfamilie zu erzählen 
 
9. Wie holen Schimpansen Termiten aus ihren Bauten? 
 O   mit Steinen 
 O   mit zusammengerollten Blättern 
 O   mit Stöckchen 
 O   mit der Zunge 
 
10. Wie ist der Text geschrieben? 
 O   wie ein Märchen 
 O   wie eine Fantasiegeschichte 
 O  wie ein Gedicht 
 O   wie ein Sachtext 
 
11. Was sind keine alltäglichen Gegenstände für Schimpansen? 
 O   Messer 
 O   Steine 
 O   Äste 
 O   Stöcke 
 
12. Welche Überschrift würde auch noch gut zu diesem Text passen? 

O   Das Leben im Regenwald 
 O   Die Kindheit von Schimpansen 
 O   Schimpansen leben wie Menschen  
 O   Schimpansenmütter müssen viel lernen 



Deutsch - Leseverständnis  
Lösungen und Bewertung 

 
 
Vorbemerkungen 
In der zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeit sollen die Schüler den Text lesen und eine 
Reihe von Verständnisfragen zum Text beantworten. Hierbei werden zwei verschiedene 
Fragenformate verwendet: Neben Multiple-Choice-Aufgaben gibt es auch eine offene Frage, 
bei der die Schüler ihre Antwort aufschreiben müssen. 
Bei den Multiple-Choice-Fragen gibt es jeweils nur eine einzige richtige Antwort.  
Für die offene Frage finden sich bei dem dazugehörigen Korrekturhinweis die notwendigen 
Informationen und Richtlinien, um die Antworten jedes Schülers auf diese Frage im Lesetest 
so zuverlässig und eindeutig wie möglich zu bepunkten. Auch bei der offenen Frage gilt die 
vorgegebene Korrekturanweisung und der Punkt wird nur nach den dort dargestellten 
Kriterien vergeben. Die konkreten Anforderungen, die in der Korrekturanweisung genannt 
sind, sollten konsequent beachtet werden, um eine objektive Auswertung zu gewährleisten. 
Die Fähigkeit zum schriftlichen Ausdruck fließt dabei nicht in die Bewertung ein, d.h. auch 
ungeschickt formulierte Antworten oder Antworten, die orthographische Fehler enthalten, 
sind nur hinsichtlich der in der Korrekturanweisung genannten inhaltlichen Aspekte zu 
bewerten. 
Treten widersprüchliche Elemente in den Schülerantworten auf, sind folgende 
Bewertungsregeln zu beachten:  
Es kann vorkommen, dass Schüler eine Antwort geben, die alle Anforderungen der Frage 
erfüllt und somit die volle Punktzahl verdient, aber auch Informationen enthält, die nicht 
richtig sind oder nichts mit der Frage zu tun haben.  

�� Die Faustregel lautet in solchen Fällen: Falsche oder irrelevante Informationen 
ignorieren und den Punkt vergeben. 

�� Eine Ausnahme von dieser Regel ergibt sich allerdings, wenn der falsche Teil der 
Antwort dem richtigen völlig widerspricht.  

�� Eine weitere Ausnahme bilden die Fälle, in denen der falsche Teil erheblich mehr 
Gewicht hat als der Grad des Verständnisses, der sich im richtigen Teil erkennen 
lässt. Solche Fälle lassen vermuten, dass der betreffende Schüler nicht weiß, was er 
antworten soll, und deshalb versucht, eine gewisse Bandbreite von Antworten auf die 
Frage zu finden. In diesen Fällen sollte dann der Punkt nicht vergeben werden. 

 
 
 
Korrekturhinweise zum Lesetext 
 
 
Frage 1:  Ab welchem Alter können die Schimpansenkinder laufen? 
Lösung:    mit einem halben Jahr       = 1 Punkt 
 
 
Frage 2:  Wo ist das Nest der Schimpansenkinder? 
Lösung:    im Fell der Schimpansenmutter         = 1 Punkt 

 
 

Frage 3:  Im Text steht: „Schimpansen bleiben lange Kind.“ 
     Was bedeutet das für die Mütter? 

Lösung:    Die Kinder müssen lange versorgt werden.                                = 1 Punkt 
 
 



Frage 4:  Erkläre, was es bedeutet, wenn eine Schimpansenmutter ihr Kind mit dem 
      Finger stößt? 

Akzeptable Antworten:                                                                                         = 1 Punkt 
Die Antwort zeigt die zutreffende Informationsentnahme aus dem Text und dass die 
Zusammenhänge im Text erkannt worden sind. Die Antwort zeigt, dass die Kinder den 
Zusammenhang zwischen dem Anstoßen der Mutter, dem auf den Rücken kommen und 
dem damit verbundenen gemeinsamen Weggehen erkennen.  
Beispiele: (Anmerkungen in Klammern müssen nicht notwendigerweise explizit aufgeführt                 
                 werden) 

- Das Kind soll auf den Rücken kommen, (weil die Mutter weg will). 
- Komm auf meinen Rücken, (wir machen einen Ausflug). 
- Die Mutter will, dass es auf den Rücken klettert, (weil sie weg will). 

 
Nicht akzeptable Antworten:  
Die Antworten zeigen nicht das Sinnverständnis auf, dass das Anstoßen mit dem Finger  
bedeutet, dass das Kind auf den Rücken klettern soll, weil die Mutter weg will.  
Beispiele:  

- Das Kind soll zu einer anderen Schimpansenmutter, weil die Mutter weg will. 
- Die Mutter will das Kind mitnehmen.  

 
 
Frage 5:  Welche der folgenden Beschreibungen trifft am ehesten auf  
                die Schimpansenmutter zu? 
Lösung:   liebevoll und fürsorglich       = 1 Punkt 
 
 
Frage 6:   Wo wohnen Schimpansen? 
Lösung:    auf Bäumen und auf dem Boden                                  = 1 Punkt 
 
 
Frage 7:   Was ist bei Schimpansen so ähnlich wie bei Menschen? 
Lösung:     sie können aufrecht gehen.                 = 1 Punkt 
 
 
Frage 8:  Warum hat der Autor die Geschichte geschrieben? 
Lösung:    um über das Leben von Schimpansenkindern zu berichten            = 1 Punkt 
 
 
Frage 9:  Wie holen Schimpansen Termiten aus ihren Bauten? 
Lösung:    mit Stöckchen        = 1 Punkt 
 
 
Frage 10:  Wie ist der Text geschrieben? 
Lösung:     wie ein Sachtext        = 1 Punkt 
 
 
Frage 11:  Was sind keine alltäglichen Gegenstände für Schimpansen? 
Lösung:     Messer         = 1 Punkt 
 
 
Frage 12:  Welche Überschrift würde auch noch gut zu diesem Text passen? 
Lösung:     Die Kindheit von Schimpansen      = 1 Punkt 
 


